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Donnerstag, 30. Oktober 1924 


Erſcheint 
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die Ueberführung der Leiche des 
| Dichters Sienkiewicz. 


(Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten.) 


Wenn von polniſchem Kulturgeiſt im Ausland die Rede iſt, 
ſo find es zwei Namen, die auf aller Lippen liegen: Chopin 
0 Sienkiewiez. Selbſt Mickiewicz iſt den meiſten unbe⸗ 
‚ amt, von Muſikern, wie Moniuszko, die in Polen fo ſehr gefeiert 
erden, gar nicht zu reden. Mit glühendem Herzen haben 
wir alle den berühmteſten, farben⸗ und hiſtorienſprühenden 
55 3 Sienkiewicz's „Quo Vadis?“ geleſen. Wir 
Alteren ganz in unſerer Jugend, zu einer Zeit, als 
im Deutſchland Felin Dahn und Ebert, in England Bowler 
Bau feinen „letzten Tagen von Pompeji“ eine Periode der 
5 iſtoriſchen Erzählungen ſchufen, die über alle Maßen be⸗ 
wundert wurden und heute ſo gut wie vergeſſen ſind. 
Kur Sienkiewicz iſt von ihnen übrig geblieben, Sienkie⸗ 
wiez, als Dichter der Polen. i 

„„Quo Vadis“ iſt in Dutzenden von Sprachen überſetzt 
5 worden. Tausende haben ſich an den Filmwerken entzückt, 
die den Inhalt des berühmten Romans zum Gegenſtand 
aben. Als beredter Schatten der weißen Leinwand ſpricht 
eute der Sienkiewicz'ſche Roman zu den Völkern faſt ein⸗ 
dringlicher, als das Werk ſelbſt. Die Periode iſt verrauſcht, 
m der die Geſchichtsromane blinkten, und nur noch wenige 
Glanzlichter flimmern auch heute noch aus den beſten Werken 
zu uns herüber. Aber für die Polen iſt Sienkiewicz mehr 
; als ein einfacher Dichter. Wenn ein Pole dieſen 
. amen ausſpricht, fühlt er mehr, als ein Fremder dies zu 
lun imſtande iſt. Er hat dem polniſchen Volke die Auf⸗ 
zeichnung ſeiner Geſchichte in einer eindringlichen Roman⸗ 
trilogie gegeben. Für den Polen ſind die Romane „Mit Feuer 


und Schwert“, „Sintflut“ und „Pan Wolodyjowski“ etwas 


5 wie große künſtleriſche Tempel, unter deren geiſtigen Gewöl⸗ 
ben ſich die Gedanken der Sehnſucht in den Zeiten der Unfrei⸗ 
= im flüchten konnten. Und wenn Sienkiewicz, der Dichter, 
= Fro Ausland allmählich gegenüber den großen Nordländern, 
55 nzoſen und Ruſſen der neueſten Zeit in den Hintere 
grund tritt, fo bleibt er für Polen ſtets lebendig, als 
wa arde der Geſchichte des Landes, als Sänger feiner glor⸗ 
* eichen Tage. Sienkiewicz, der Patriot, überlebt in Polen 
mit feurigem Atem Sienkiewicz, den Dichter, im Ausland. 
Sah Bein Ausbruch des Krieges war Sientiewich in die 
AR Diwan gegangen. Zwei Jahre darauf iſt er geftorben. 
. Länder Tſchecho⸗Slowakei und Oſterreich, durch die der 
1 Hin Dichter reifte, haben Polen geehrt, indem fie jeinen gelieb- 
den Sohn in hehrſter Weiſe feierten. So auch die Schweiz, 
die die letzten Lebensjahre des großen Patrioten jah. 
Miniſter und Staatspräſidenten waren an feiner Bahre erſchi e⸗ 
Sn, und in ihrem Kreiſe die Diplomaten der Welt. 
Staatshäupter, wie Miniſterpräſidenten (Herriot) ſandten 
u digungstelegramme, und eine ganze Welt von Intelligen⸗ 
zen, klugen Staatsmännern und höflichen Diplomaten ſchienen 
ewegt, als die Leiche ſchweigend vorüberzog. f 
10 In Warſchau aber, der Hauptſtadt des La ndes 
am die überwältigende Ehrung. Am ſonſt o nüchternen 
Kabnhof erwuchſen über Nacht aus Gips geformte 
6 lber ritter über einem rieſigen katafalkartigen Baldachin, 
9 er dem der polniſche Rieſenadler ſchwebt. Aus allen 
Landesteilen eilten Abordnungen herbei, mit Fahnen, Abzei⸗ 
den und Totenkränzen. Aus allen Schaufenſtern der Läden 
| Abbie der kluge, vornehme Gelehrtenkopf des Dichters im 
En Id, umgeben von den finnigen, in patriotiſchen Farben 
kurdneten Verkaufsartikeln. Alle Schichten der Bevöl- 
Aiden ſchienen ergriffen von dem gleichen Geiſte einer nicht 
an (vollenden Verehrung. Der Trauerzug ſelbſt übertraf 
Glanz und Großartigkeit die Wunderparaden des dritten 
lade Zahlloſe Ulanen zu Pferde, dann die Schutzmanns⸗ 
neue und die Sokols bildeten die Ehren w achen. Immer 
1 Delegationen mit Rieſenkränzen marſchierten vorbei, 
nt 255 die Lowiczer in ihren ſchillernden, bunten Koſtümen, 
geſtick ergbewohner in den maleriſchen Mänteln und weißen, 
50 0 {en Hoſen, die Bauern mit Erntekränzen, die Bergleute, 
„Elterat gekleidet, mit flatterndem Buſch am Helm, dann die 
ziehen 10 und Journaliſten. Endloſe Reihen von Geiſtlichen 
alle Bbſweigend vorbei. Nun erſcheint die hohe Geiſtlichkeit, 
pie u bdfe und Kardinäle des Landes, an der 
ver . Primat, ein in ſinkender Sonne wunderſam 
rothen eter, blinkender, feierlicher Zug. Und dann, in hohem 


der a em Aufbau, der Katafalk. Dahinter die Gattin un 
d Ihn des Toten, alle Miniſter, die Mitglieder von Sejm 
maler 


4 
4 


enat, alle Rektoren der Univerſitäten des Landes in 
Ehren chen blauen und roten Mänteln mit den goldenen 
Hermelien um die Schultern, die höchſten Richter in ihrem 
den Zu und ſchließlich rattern Kanonen vorbei, die 
a0 beſchloſſen. b 

von d n furchtbarem Gedränge folgt das Volk, nur mühſam 
langſan wegen zurückgehalten. So bewegt ſich der Zug 
finden oll athedrale zu, wo Sienkiewicz die letzte Ruheſtätte 
den Untere, Eine eigene Grabkatakombe iſt für ihn in 
ihren Zugdewölben der alten Kirche gebaut worden. Sie hat 
von der gang vom ſchönſten altertümlichen Platze Wanſchaus, 
Grabgewöls wia. aus. Eine kleine Toröffnung führt vom 
be zu den Gräbern der maſoviſchen Herzöge. Sie 


557 durcheinander gefallen, dieſe Denkmäler der funkelndſten 
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Geſchichte Polens, und bei vielen von ihnen weiß man nicht} lichen Formalitäten und noch ſo manches andere mit ſich 
mehr, welcher von den mannhaften Fürſten Polens unter den bringen. Und hier handelt es ſich auch darum, überhaupt 


Steinen ruht. 

Nun liegt Sienkiewicz mitten unter ihrer 
Schar, der Dichter, der lauter, als die unterirdiſchen 
verwitterten Steine dies tun können, die alten Bilder von 
Polens Geſchichte den Lebenden von heute hat wiederer⸗ 
wachen laſſen. 


Die Parzellierung der Güter in 
Polen. 


Von unſerem Warſchauer Sonderberichterſtatter.) 

Die Kommiſſionen beraten die mit der Agrarreform ver⸗ 
bundene Parzellierung der Güter. Es erſcheint ſicher, daß wäh⸗ 
rend der Beratungsperiode des Sejm ernſt mit der Schaffung 
eines Geſetzes gemacht werden ſoll. Einer der Hauptbeweg⸗ 
gründe, die in neueſter Zeit den Wunſch, zu einem Geſetze zu 
kommen, beſchleunigt hat, ſind die Gefahren, die vom 
Oſten drohen: Die unverkennbare Gährung unter der 
weißruſſiſchen und ukrainiſchen Bauernſchaft. Es iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich jedermann klar, daß in den öſtlichen Provinzen tau⸗ 
jenderlei Gründe zur Erregung vorhanden find. Wir haben 
ſie oft genug aufgezählt. Die Wegnahme der Kirchen, das mili⸗ 
täriſche Anſiedlerweſen, die Unterdrückung der Schulen, die 
Unfähigkeit der Beamtenſchaft und ſchließlich die Eintreibung 
der Steuern, während kaum etwas zur Hebung des vom Kriege 
ſo arg mitgenommenen Landes geſchieht. Nun aber glaubt 
man mit einem Schlage die Bauern zufrieden ſtellen zu 
können, wenn man ihrem Landbeſitzhunger entgegenkommt, und 
wenn man die Bodenreform im Oſten ſo raſch wie möglich 
durchführt. Es iſt nicht unmöglich, daß die Zuerteilung von Land 
eine Milderung der erregten Stimmung zur Folge haben kann. 
Nur müßte dann auch an die Parzellierung der Rieſengüter der 
mächtigen polniſchen Magnaten herangeneten werden. Man 
wird abwarten, ob hier wirklich die Regierung den nötigen 
Mut und die nötige Energie aufbringen wird. 

Der wichtigſte Teil der Parzellierung bleibt aber die 
Finanzierung, die Herbeiſcha fung der nötigen Mittel, um 
die Entſchädigung der Betroffenen vornehmen und den An⸗ 
ſiedlern die Kaufſumme vorſtrecken zu können. Die Regierung 
gedentt hierzu ein Syſtem der Pfandriefe zu ſchaffen, die 
auf die Güter ſelbſt eingetragen find. In Pfandbriefen ſoll 
dann bezahlt und in Pfandbriefen ſollen dann Vorſchüſſe ge⸗ 
leiſtet werden. Der leitende Gedanke dabei iſt, die Pfandbriefe 
in großen „Paketen“ als Unterlage für ausländiſche Anleihen 
zu benutzen. Es ift ganz klar, daß die Pfandbriefe an Wert 
einbüßen würden, falls ſie in allzugroßen Maſſen auf den 
Inlandsmarkt gebracht würden. Für ausländiſche Anleihen 
aber ſtellen ſie eine vorzügliche Sicherheit dar, da ſie auf das 
im Werte unveränderlichſte Element des Staates, auf den 
Grundbeſitz, eingetragen find und der Grundbeſitz ſelbſt die 
Sicherheit für die Pfandbriefe bildet. Dieſe Verquickung 
von Finanzpolitik und Parzellierungsarbeit erfordert es aber 
von ſelbſt, daß die Parzellierungen in einer Weiſe vorgenommen 
werden, die den Wert des Landes nicht ſchmälern, die 
ſich von jeder demagogiſchen Parzellierungspolitik, wie ſie z. B. 
in den Poniatowskiſchen Vorſchlägen enthalten iſt, fernhält und 
die ſich vor einer Zertrümmerung wertvoller Güter hütet. 
In dieſer Hinſicht alſo kann man die nun beabſichtigte Finan⸗ 
zierung der Parzellierung als ein heilſames Negulatıv anſehen, 
natürlich immer nur unter der Vorausſetzung, daß die Vernunft 
und der Gerechtigkeitswille vor der Parteileidenſchaft 
und dem Parteiegoismus die Oberhand behält. 

Die Vermögensabgabe, die in Hypotheken und Pfandbriefen 
gezahlt werden kann, wird ganz automatiſch mit der Zeit dazu 
führen, daß eine Art von Selbſtparzellierung eintritt, mit 
anderen Worten, daß Teile der Güter zur Zahlung der Steuer⸗ 
abgabe veräußert werden müſſen. Wenn auch jetzt die Ver⸗ 
kaufsbewegung noch klein iſt, jo kann man doch ſicher ſein, daß 
ſie im Laufe der kommenden Monate wächſt, und daß dann die 
Finanzierungsfrage eine akute werden wird. 

Als handelnde Bank ſoll nachden Abſichten der Regierung 
die Ackerbaubank (Bank Rolny) auftreten. Dieſem Inſtitut 
wird die größte Bedeutung zulommen Es wird die Verwaltung 
der Pfandbriefe übernehmen, die gleichzeitig ein wichtiger Teil 
der Fonds der Bank bilden. Weiter wird die Regierung die 
Bank fortdauernd finanziell unterſtützen, damit die Bank 
die nötigen Ankäufe vermitteln kann (bisher hat die Regierung 
3 Millionen Zloty eingezahlt). Dann wird die Regierung 


d auch die Regierungsgüter der Ackerbaubank zur Parzellierung über⸗ 


weisen, um deren Tätigkeit jo weit wie möglich zu er⸗ 
weitern. Sie ſoll einſtweilen fünf Zweigniederlaſſungen 
erhalten, fie foll ebenſo lange wie lurzlriſtige Bodentredite 
und ⸗Anleihen gewähren, ihre Beamten ſollen ſogar eine Art 
von Aufſichtstätigkeit ausüben, um eine gute Verwaltung der 
von Anſiedlern erworbenen parzellierten Stücke zu ſichern (vor 


ie Zahlun \ 
ee ſiher uſtelen Sie wird alſo ſozuſagen das 
Wohl der geſamten Parzellierungstätigkeit. bilden und kann zu 
einem geſunden Blutumlauf in dieſer ſchwierigen Angelegenheit 
vieles beitragen. Allerdings arf man ſich nicht verhehlen, 
daß die Parzellierung Anforderungen an die 5 
finanzen ſtellt, die außerhalb des Gebietes der ank 
liegen. Man denke nur an die Rieſenſummen, die die geome⸗ 


niſche Aufnahme und Vermeſſung, die Eintragungen, die recht⸗ 


der Raten zur Abtragung und Verzinfung | 


erſt das nötige Beamtenperſonal aufzutreiben. 


Die Hamburger Bürgerwahlen. 


In Hamburg fanden am Sonntag die Bürgerwahlen zum 
Senat ſtatt. Dieſe Bürgerwahlen, deren vorläufige Ergebniſſe 
heute feſtliegen, zeigen folg endes Bild: 


Demokraten 21 (bisher 23) 
Sozialdemokraten 53ͤ ei 
Deutſche Volkspartei 23 („ 31) 
Deutſchnationale 28 (18 
Kommuniſten BE 
Zentrum 20 2) 8 
Nationalſozialiſten 4 
Mieterverband 2 
Wohnungsſuchende 1 
Gewerbetreibende 2 

Nach dieſen Meldungen wird alſo die Mehrheit 


nicht mehr von den Sozialdemokraten und den Demokraten 
gebildet. Die Folgen des Wahlergebniſſes wird ſich wohl 
dahingehend auswirken, daß der demokratiſch⸗ſozialiſtiſche Ham⸗ 
burger Senat zurücktreten wird, da er ſeine Majorität 
verliert. 
Es iſt nicht zu vergeſſen, daß die jetzigen Liſten ſich immer 
noch etwas ändern, aber ſelbſt wenn noch einige Verſchiebungen 
ſtattfinden ſollten, die abſolute Linksmehrheit wird nicht mehr 
erreicht, die den jetzigen Senat regierungsfähig macht. 

Die Geſamtzahl der abgegebenen Stimmen betrug 407 860, 
davon gültig 405 110, ungültig 2 750. 


Frankreich hat Rußland anerkannt. 


Paris, 28. 10. (Pat). Die Regierung hat den Text des 
Telegramms, das die Anerkennung Sowjetrußlands durch 
Frankreich enthält, und die eingegangene ruſſiſche Antwort aus 
Moskan bedſerngũttt᷑᷑;ĩꝭi!e 

Lafolette gegen den Verſailler Vertrag. 

Rotterdam, 26. Oktober. „Daily News“ meldet aus Neuvork: 
Lafolelte hat om Mitwoch in Waſhington ſelbſt geſprochen. Seine 
Wahlverſammlung war die größte, die die Bundeshauptſtadt bisher 
geſehen hat, mehr als 25 000 Menſchen ſollen daran teilgenommen 
haben. Lafolette ſetzte ſeine Angriffe gegen den Verſailler 
Vertrag fort und forderte zum Schluſſe die Wiederherſtellung des 
Standes, wie er vor Wilſons Eintritt in den Krieg beſtanden habe. 
Der Korreſpondent der „Daily News“ ſchreibt, man müſſe zugeſtehen, 
und die Republikaner und Demokraten zeigten ſich darüber ſehr deprimiert, 
daß Lafolette einen immer größeren Anhang in der Union finde, wie 
die wachſende Teilnehmerzahl ſeiner Verſammlungen beweiſe. Immerhin 
bleibe die Wahl Lafo.ettes in das Weiße Haus nahezu ausgeſchloſſen. 


Der „Temps“ als Prophet. 
Genf, 27. Oktober. Zu den Pariſer Preſſeauslaſſungen über die 
Auflöſung des deutſchen Reichstags iſt noch nachzutragen: Journal 
des Debats betont Frankreichs Intereſſe an der Erhaltung einer deut⸗ 
ſchen Linksregierung. Der Dawesplan ſei nicht nur anzuerkennen, 
ſondern auch zu erfüllen. In Deutſchland ſeien aber nur die linken 
Parteien überzeugte Anhänger einer reſtloſen Erfüllung. Der „Matin“ 
und auch der „Temps“ ſprechen Zweifel aus, ob die deutſche Regierung, 
die das Londoner Abkommen unterzeichnet hat, wiederkehren wird. Der 
Temps ſchreibt ſogar, Marx hätte es nicht verſtanden, ſein Volk für 
die Londoner Verträge zu begeiſtern. En Sieg der rechten Parteien 
in Deutſchland ſei deshalb ſehr leicht möglich. 
5 Ri 5 
Baſel, 28. Oktober. Die Baller Nationale Zeitung berechnet da 
vorausſichtliche Ergebnis der deutſchen Reichstagswahlen wie folgt: Die 
Sozialdemotraten werden einen erheblichen Stimmenzuwachs, wahr: 
ſcheinlich dreißig zu ihren hundert Mandaten im letzten Reichstag gewinnen, 
und das Zentrum ſowie die Demokraten werden auch ihrerſeits Gewinne 
machen, fo daß wahrſcheinlich die alte Koalition Dr. Wirths wieder 
lebensfähig wird. Dann wird man an die deutſche Volkspartei heran⸗ 
treten und ſie fragen, ob ſie mitmachen wolle. Das iſt das Ziel, das 
erſtrebenswert iſt und das allein eine feſtfundierte demokratiſch⸗republik⸗ 
kaniſch gerichtete Mehrheit für die deutſche Innen- und Außenpolitik 
gewährleiſtet. } 


Die Strafverfolgung der kommuniſtiſchen 
Abgeordneten. 

Berlin, 27. Oktober. Geſtern nachmittag 2 Uhr iſt die vollſtändige 
Sperrung der Deiifchen Oſtgrenze eingetreten, ebenſo wurden die Flug⸗ 
plätze polizeilicher Kontrolle unterſtellt, um den wegen vollendeten Hoch⸗ 
verrats und ſchwerer Urkun denfälſchung verfolgten 32 kommuniſtiſchen 
Reichstagsabgeordneten den Übertritt nach Rußland unmöglich zu machen. 
Bei der politiſchen Abteilung des Berliner Polizeipräſidiums ſ, ähnlich 
wie ſ. Z. nach der Ermordung Rathenaus, ein beſonderes Fahndungs⸗ 
kommando gebildet worden, um die Abgeordneten einzufangen und zu 
dem Staatsgerichtshof nach Leipzig zu bringen. Die Spur von 5 der 
am ſchwerſten belaſteten kommuniſtiſchen Abgeordneten war um Mitter⸗ 
nacht bis an die Grenze des polniſchen Korridors feſtgeſtellt worden. 


Der Zloty am 28. Oktober, Danzig: 21 107 23—107 71, Überw 
Warſchau 106.68 — 107.22, Berlin: überw. Warſchau 79.99— 81.61” 
Überw. Kattowitz 79.89 — 81.51, überw. Polen 80.09—81 71. Zürich 
Überw. Warſchau 11.00, Paris: Überw. Warſchau 371.00, Neuyork: 
überw. Warſchau 19.25, Bukareſt: überw. Warſchau 34 50 Czernowitz: 
Überw. Warſchau 34.35, Wien: 21 136.20, überw. Warſchau 136.00 — 
137.00, Riga: überw. Warſchau 1020 RR 


— — — — — man ne — — — 
Voſener Viehmarkt vom 29. Oktober 1924. 
0 (Ohne Gewähr.) N Ede 

Es wurden gezahlt für 100 Kilogramm Yebendgewiaht , Fa 
I. Nin der: I. Sorte 90-94 Zloty, l. Sorte 72—74 Zloty 
I. Sorte 50 —54 Zloſy. Kälber: . Sorte 128—130 Zloty, A 
Sorte 116 126 Zloty, III. Sorte 100 — 106 Zkoty. 

II. Schweine: l. Sorte 136 —138 Ztoty. ıl. Sorte 126—128 
Ziotp, III. Sorte 110 Zloty. ; 

III. Schafe: I. Sorte 68—70 Bloty, II. Sorte 58 Zkoty, III. 
Sorte 46—50 Zkoty. 

Der Auftrieb betrug: 19 Ochſen, 152 Bullen, 232 Kühe. 352 
Kälber, 1933 Schweine, 500 Schafe. 

Tendenz: ruhig, für Schweine ſteigend. 


Aus Stadt und Sand. 
Bosen, den 29. Oktober. 


x Reformationsfeier. . 

Am Freitag, abends 8 Uhr findet im Saale des Esangeliſchen 
Vereins hauſes eine Nachfeier des Reformations feſtes ſtatt, bei der die 
Teilnehmer in Dichtung und Proſa, in Lied und Wort an drei deutſche 
Lutherſtätten geführt werden ſollen. Der Eintritt iſt für alle Evan⸗ 
geliſchen koſtenfrei. 

Wohlfahrtsdienſt der Altershilfe. 

Immer und immer wieder muß der Wohliahrtsdienſt der Altershilfe 
an Stadt und Land mit der eindringlichen Bitte herantreten: „Helft 
unſe ren Alten!“ Spendet Geld und Ledensmittel für die 
Mittel ſtandsküche, die 65 Alte dreimal in der Woche ſpeiſt, und die 
nicht eingehen darf. Unbedingt müſſen auch Miitel geſchafft werden, 
um den Altenheimen in Stadt und Provinz ihr Weiterbeſtehen zu ſichern. 
Niemand, der heute ſatt zu eſſen hat, darf mit leeren Häuden und einem 
verſchloſſenen Herzen an der bi teren Not vorbeigehen und es mit anſe⸗ 
hen, daß ein beſtehendes Hilfswerk, wie es der deutſche Wohlfahrt dienſt 
in möglichit weitem Umfange zu üben verſucht, fortwährend mit der 
Sorge zu kämpfen hat, ob Geld und Lebensmittel auch noch für die 
nächſten Wochen reichen werden. „Nicht müde werden in gebender und 
helfender Liebe!“ Das muß für jeden eine ernſte Mahnung jein. 

Lebensmittel bitten wir an die Geſchäftsſtelle des deutjchen 
Wohlfahrtsdienſtes, Waly Leszezynskiego 2 (fr. Kaiſerring) zu jenden. 
Geldſpenden nehmen jederzeit die deutſchen Banken und Zeitungen 
entgegen. € 

Weitere Liquidierungen. 

Laut „Monitor Polsti- (Nr. 236 —>42) find nachſtehende Grund. 
ſtücke zur Cquidierüng beitimmt: us; 5 

In Makzewo, Kr. Dirſchau, Bei. Richard Schröder nebſt Ehefrau; 
in Kurnik, Bei. Leopold Neß; in Tezewskie La ti. Kr. Dirſchau. 
Bel. Max Schlicht; Molkereigrundſtück in Kolmar, Bei. Karl 
Sünwald; in Kruszewo Kr. Czarnikau. Beſ. Friedrich Huge; 
ebendort Bei. Fried ich Meibert; in Otorowo, Kr. Samter 
Beſ. Karl Röſener; in Gölka, Kr. Wongrowitz Bei. Siegfried Wite 
kowski; in Bzowo, Kr. Schwetz, Bei. Otto Frante; in Lowin, 
Kr. Schwetz Beſ. Friedrich Krämer; Rentenanſiedlung in Otorowo, 
Kr. Samier, Veſ. Rudolf Bader desgl. in Szezepankowo, Kr. Samter, 
Bei. Guſtao Brandt; desgl in Ukanowo, Kr. Gneſen. Bei. Wil⸗ 
helm Kemper und Ehe rau; desgl. in Mochy Kr. Wollitein, Bei. 
Philipp Fleiſcher; desgl. in Faromierz, Kr. Wollſtein, Beſ Heinrich 
Döreng und Ehefrau; desgl. in Klein, Kr. Poſen⸗Oſt, Bei. Guſtad 
Habicht; desgl. in Mraſtowice, Kr. Znin, Ber. Heinrich Schlame: 
desgl. in Podlaski Wyſokie, Kr. Wongrowitz, Beſ. Wilhelm 
Kuck; desgl. in Ruſinowo, Kr. Strelno, Ber. Piul Baumert; desgl. 
in Smieszkowo, Kr. Czarnikau. Beſ. Auguſt Sieup; desgl. in 
Skrzetuszewo, Kr. Gneſen, Bei. Wilhelm Bergmann; desgl. in 
Malice, Kr. Schubin, Bei. Friedrich Rensmeyer; desgl. in Wielkie 
Konarzyny, Kr. Konitz, Beſ. Guſtav und Johanna Gerſchewski 
geb. Schülke; desgl. m Znin, Beſ. Wilhelm Eigı; Apothekengrund⸗ 
ſtück in Zduny, Kr, Krotoſchin Bei. Franz Lehnert; Molkereigrund⸗ 
ſtück in Tarnowie Kr. Obornik, Beſ. Wilhelm Heinrich; Renten⸗ 
anſiedlung in Sielec Kr. Inowrockaw, Ber. Marie Raſch; chemiſche 
Fabrit in Gneſen, Beſ. Dr. Ludwig Proebſtel; Renten anſiedlung in 
Miaskowo, Kr. Koſten, Bei. Georg Winterſtein; Grundſtück in 
Rychral Kr. Kempen. Beſ. Johann Hirſch; desgl. in Kempen 
Bei. Hemrich Wagner; Mühlengrundſtück in Nowy Miynie, Kr. 
C arnifau, Bel. Karl Fiſcher; Grundſtück in Wielichowie, Kr. 
Schmigel, und in Rakoniewice, Kr. Wollſtein, Beſ. Kurt Lind 
in Dresden. 


75⸗ jähriges Jubiläum der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Gemeinde zu Rogaſen. 

Eine erhebende F:ier hatte am vo letzten Sonntag die evangelſſch⸗ 
lutheriſche Gemeinde zu Rogaſen. Galt es doch, den Tig jeftlch zu 
begehen, an dem vor 75 Jahren ihr Kerchlein feine Weihe empfing. 
Freun liches, ſonn ges Herbstwetter begünſtigte die Feier. Zahlre ch 
Feſtgaſte waren herbeigeeilt, nicht nur aus der feiernden Gemeinde und 
den Filialen der Pars tie, ſondern auch weit über deren Grenzen hinaus 
bis aus Poren, Mogilno, Bromberg, Nakel und Thorn. Freundlich grüßte 
daß Kirchlein die Eintretenden im neuen Gewande, im Guirlanden- und 
Blumenechmuck und im Lichterglanz der Altar und Kronleuchter. 


Im Feſtgottesdienſt vormiſtags predigte Paſtor Brauner aus Nakel 
über die Kirchweihepiſtel Offb Joh. 21,3—4, von dem neuen Himmel und der 
neuen Erde, dem vollkommenen Goſteshauſe, von dem dis irdiſche Kirch⸗ 
lein ein ſchwaches und doch fo vielſagendes, verh ißungs volles Vorbild 
jet. Begrüßungsanſprache über Off o. Joh. 22,1 und Liturgie hilt der 
Orte paſtor = upernt ndent Bü tuner. 

m Feſtgottesdienſt nachmittags, in dem ebenfalls das Gottes⸗ 
haus bis auf den letzten Platz beſetzt war, bredigte Paſtor Dr Hoffmann 
aus Poſen, ein Kind der Rogaſener Gemeinde, über das Weihgebet 2. Chron 
6, das einſt der Kön g Sa omo bei der Einweihung des alt eſtamentlichen 
Prachttempels hielt. Verſchönt und gehoben wurde der Vormittagsgottes⸗ 
dienſt durch mehrere Geſänge des Rogaſener lutheriſchen Kirchenchors, 
und der Nachmittagsgottesdienſt durch mehrere Geſänge des Kirchen⸗ 
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Bafite & Cie. 


Ein Zeitroman von Dr. Arthur Landsberger. 
(56. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


„Halt! Halt!“ unterbrach ihn Günther. „Ich würde von 
Dir nehmen, wenn ich es brauchte und keiner von Euch dadurch 
etwas entbehren müßte. Wirklich, ich täte es! Weil ich fühle, 
daß ich in meinem Fach was erreiche und es Euch ſpäter ein— 
mal mit mehr als nur mit Dankbarkeit vergelien könnte. Aber 
ich brauche es nicht! Ich verdiene mit meinen Artikeln, was 
ich benötige. Freilich. ich brauche nicht viel. Und habe trotz⸗ 
dem neben meinem Studium noch Zeit für ein wiſſenſchaft⸗ 
liches Werk gefunden, in dem freilich mehr Gefühl als Wiſſen 
teckt.“ 

f Er nahm ein dickes Manuffript auf und zeigte es Linke. 

„Ich hoffe, ich hoffe,“ ſagte er, „daß ich mir damit mein 
Glück erringe.“ N 

Linte ſah ihn fragend an. 

„Iſt das,“ ſagte Günther und wies auf das Manu⸗ 
ſkript, „eine Leiſtung, wohlverſtanden eine, die eine Zukunft 
verſpricht, dann Vater, weißt Du, was ich dann tue?“ 

„Nein, Junge?“ 0 

„Dann hol' ich mir meine Braut!“ 

„Deine Braut?“ wiederholte Linke, dachte an Frida und 
ſah ängſtlich zu ihm auf. 

„Ja!! — Suſe Röhren“ 


9 und las den 
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ie zur Vertiefung 
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chors der Filialgemeinde Linden werder a. d. Netze. Freundliche 
Begrüßungen und Segenswünſche, die im Vorm ttagsgottesdienſte 
verleſen wurden, waren insbeſondere eingegangen von dem frü geren 
Seeſſorger der Gemeinde, Paſtor Brauner aus Marienwerder, dem 
Bruder des Feſtpredigers, und von dem Gemeindekirchenrate der evan⸗ 
geliſch⸗un ierten Ortsgemeinde. 5 

Alle Teilnehmer an dieſen Gottesdienſten hatten wohl ausnahmslos 
die Empfmdung, die der Pſalmiſt mit den Worten ausdrückt: „Wie 
lieblich ſind deine Wohnungen Herr Zebaoth. Ein Tag in deinen Vor⸗ 
höfen iſt beſſer, denn ſonſt tauſend.“ 

Nachmittags 5 Uhr fand im Hotel Dröſe eine familiäre Nach⸗ 
feier jtatt, in der Geſänge der Gemeinde, des Rogaſener und Lin den⸗ 
werder Kirchenchors, Einzelgeſänge, Deklamationen von Alt und Jung, 
ſowie Anſprachen der Paſtoren abwechſelten. Beſonderen Beifall 
erweckte ein von 3 Damen der Gemeinde vorgetragenes dramattſches 
Stück. das aufgrund des Bibelbuches Ruth den Abſchied der Naemi 
von ihren beiden Schwiegertöchtern Arpa und Ruth in ergreifender 
Weiſe darſtellt. Das Intereſſe wurde beſonders dadurch erhöht, 
daß die Dichterin, ein junges, ſchlichtes Mädchen vom Lande aus der 
Thorner lutheriſchen Gemeinde (Fräul. Klara Barthel in Mokre bei 
Thorn), ſich in der Verſammlung befand. Die Kollekten, die für ver⸗ 
ſchiedene wohltätige Zwecke eingeſammelt wurden, ergaben ſehr erfr u⸗ 
liche Beträge. Daß die Gaſtfreundſchafſt gegenüber den vielen Gäſten in 
weiteſtgehender Weiſe geübt wurde, ſei nur nebenbei erwähnt. 

X Die Feier des Allerſeelentages. Das Staroſtwo Grodzkie bittet 
uns an die Vorſchriften zu erinnern, nach denen es nicht erlaubt iſt, am 
Sonntag, dem 2. November, nachmittags öffentliche Luſtbarkei en und 
am 3. November, als dem Allerſeelentage, öffentliche Theatervorſtellun⸗ 
gen und dergl. mit Ausnahme von Konzerten ernſten Inhalis (Orato⸗ 
rien und dergl.) zu veranſtalten. 


X Handarbeitsausſtellung. Wie jedes Jahr, wird der Hilfsverein 
deutſcher Frauen, vielen Bitten folgend, auch dieſes Jahr eine große 
Handarbeitsausſtellung veranſtalten, und zwar gleich Anfang 
Dezember. Das genaue Datum wird noch bekannt gegeben werden. 
Auch diesmal ſoll die Ausſtellung wieder ein Bild von Frauen leiß und 
Kunftfe tigkeit geben. und gleichzeitig den erwerbenden Frauen einen 
guten Abſatz ihrer Arbeiten ſchaffen. Deshalb richtet der Hilfsverein an 
alle Shaffenden die Bitte, an dem Erfolg der Ausſtellung rührig mit⸗ 
zuarbeiten und ſie reich zu beſchicken. Ebenſo bittet er alle anderen, 
mit den Einkäufen für das Weihnachtsfeſt noch zu warten und dieſe dann 
reichlichſt auf der Ausſtellung zu erledigen, denn erſt der gute Umiag bringt 
ja den vollen Erfolg. Mit der Aus ſtellung wird wieder ein Feſt ver⸗ 
bunden ſein, das allen als Dank fröhliche Stunden bringen ſoll. Dies 
Jahr wird aber dafür geſorgt ſein; daß das Feſt einen weiteren Spiel⸗ 
raum hat, jo daß es nicht an der Überfülle der Beſucher leidet, wie das 
letzte Jahr. 

* Eine Penſionsmütterbeſprechung findet morgen, Donne rstag- 
nachmittags 5 Uhr Waly Leszezynskiego 2 (fr. Kaiſer⸗Ring) Zimmer 3 
ſtatt. 

O Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Mittwoch⸗ 
Wochenmarkie zahlte man für das Pfd. Landbutter 2,20 21 für die Mandel 
Eiern 2,90 zt, für das Pfd. Kartoffeln 5 gr, für den Kopf Kraut 30 gr, 
jür das Bund Mohrrüben 15 gr, für das Pfd. Preißelbeeren 1 21. für 
das Bio. Nüſſe 1 21, für das Pid. Birnen 0 —30 gr. Ap el 25 gr, 
Schweineflei ch. 2, Speck 1,20 21, 1 Paar Tauben 1,80 21, 1 Hühnchen 
1 2, 1 Paar Enten 3 21. 8 Nin 

8. Ko mmuniſtenverhaftungen. Dem „Kurjer“ zufolge hat die hie- 
ſige Polizei 4. Kommunisten feſtgenommen. Sie heißen: Zygmunt Dos 
magalski, Hermann, Jözef Baszta und Wackaw Mil te. 


dem Trupp nübung sp ag vom Flugapparat ſtürzte das Fugzeug „Briſtol“ 
am Montag aus etwa 40 Meter Höge ab und wurde eerſchmeitert 
Der Pilot, Korporal Zmuda, und der Beobachter, Fliegerleurnant Jan 
Wofjda, waren ſofort tot. 


* Verent, 28 Oktober Recht großen Schaden hat in die⸗ 
ſem Jahre die Kieferneule in der fiskaliſchen Forſt Revier Lippuſek 
angerichtet. Auf einer Fläche von 4000 Morgen iſt der 50 jährige Kie⸗ 
fernbeſtand vollſtändig kahl gefreſſen, jo daß die Forſtverwaltung jetzt 
daran geht, die abgetrockneten Kiefernſtämme abzuholzen und die ganze 
Fläche wieder aufzuforſten. Aus dieſer Waldfläche wurden alljährlich 
größere Qlantitäten Grubenhölzer, die bei den Durchforſtungen gewonnen 
wur den, verkauft. 


* Bromberg, 27. Oktober. Der „Kurjer Czerwony“ teilt mit: Heute, 
um 10 Uhr vormittags, erſchien in der Redaktion des „Dz ennik Byd⸗ 
goski“ der Leutnant des 65. Inf.⸗ Regis. Ka imierz Zubr und verſetzte 
dem Redakteur Teska ein ge Schläge. Die Mitarbeiter der Redaktion 
entwaffneten den Offizier, indem ſie ihm den Säbel, ven Revolver und 
Spitzrute abnahmen, und hielten ihn bis zur Ankunjt der Polizei und 
des Inſpektionsoffiziers zurück. . 

* Bromberg, 27. Oktober. Ermittelt wurde die Frau, die, wie ge⸗ 
meldet, die Leiche eines mehrere Tage alıen Knaben auf dem 
evangeliſchen Friedhof in Neu Beelitz heimlich beerdigt hatte. 
Nach amtlichen Feſtſtellungen liegt kein Kindesmord vor, ſondern dei 
Frau. die Zw llinge geboren hatte, hatte die Leiche des eines nauürli⸗ 
chen Todes geſtorbenen Knaben deshalb heimlch beſtattet, weil ſie zu 
arm war, um die Beerdigungskoſten zu erſchwingen. 

8. Buk, 28. Oktober. Am 4. November findet hier ein Jahrmarkt 
ſtatt, verbunden mit einem Pferde⸗, Rin vieh⸗, Schweine⸗, Ziegen⸗ und 


Kleinviehmarkt. 1 


„Junge, das ſſt mir zu hoch!“ ſagte er. 
„Das ſcheint nur ſo. Denn alles, was drin ſteht, das 


fühlſt Du, ohne es zu wiſſen, längſt. Und Röhrens, die fühlen“ 


es auch. Jeder fühlt es, der ein Verantwortungsgefühl gegen⸗ 
über ſeinen Mitmenſchen in ſich ſpürt. — Nur, wer ſeine 
Perſon über alles ſtellt, E- oiſten, deren Erbauungslektüre 
das Haupibuch iſt, pietätloſe Emporkömmlinge, für die es kein 
Wunder gibt außer ihnen ſelbſt, denen alles was ihre Ver⸗ 
nunft nicht faßt, unvernünftig erſcheint, denen nichts heilig 
iſt als ihre Perſon — kurz, was ſich um die neue Geſellſchaft 
ſchart, fühlt anders.“ 

„Das mag ja fein. Und fo weit ich imſtande bin, Dir zu 
folgen, geb' ich Dir recht. Aber was hat das ſoziale Ge⸗ 
wiſſen denn mit Suſe Röhren zu tun?“ 

Das Mädchen war auf den Zehen ins Zimmer gekom⸗ 
men und hatte die Poſt auf Günthers Schreibtiſch gelegt. 
Dann war ſie ebenſo behutſam wieder hinausgegangen. 

Günther Harte ein Telegramm herausgegriffen, es ge⸗ 
öffnet, geleſen und dann laut aufgelacht. 

„Was iſt?“ fragte Linke. g 

„Hier iſt die Antwort auf das, was Du mich eben frag⸗ 
teſt,“ ſagte er und reichte ihm die Depeſche. 

Linke las: i 

„Erfahren ſoeben, daß Linke Dich heimſucht. Fürchte 
nichts. Wir halten Dich und adoptieren Dich von Linkes 


a tout prix. Laß” Dich auf nichts mit ihm ein. Das 


Schlummſte, was paſſieren kann, iſt, daß wir Frida aner⸗ 
kennen müſſen, was infolge ihrer Ehe aber kaum noch eine 
Wukung hat. Der Welt gegenüber bleibſt Du unſer leibhaf⸗ 
tiger lieber Sohn, während Frida, die noch bockig Situanon 
ausnutzt und Preis in die Höhe treibt, als adoptiert gilt. 
Bedenke die Unmöglichkeit für Röhrens, ihre einzige Tochter 
mit einem Domeſtikenkinde zu verehelichen. Sie dürjen nie 
eiwas von Deiner obifuren Abſtammung erfahren. Drahte 
ſofort Dein Einverſtändnis, und daß wir in Dir auch ferner 
unſeren lieben, hoffnungsvollen Sohn umarmen. Deine heim⸗ 
geſuchten Eltern Leo und Cäcilie Raffke.“ — 

„„Und was wirft Du antworten?“ fragte Linke. 


S. Fliegerunfall. Der „Dziennik“ berichtet: Bei Schießübungen 


Ben 


P. Samotſchin, 28. Oktober. Ein bereits im vorigen Jahre hei 
Kindesmpord iſt jetz erſt aufgeklärt worden. Ein damals 17jäh 
junges Mädchen hatte einem Kinde das Leben gegeben, das vo 
Mutter des Mädchens in ein kaltes Bett gelegt und dort jo lange 
laſſen wurde, bis es nach vier Tagen ſtarb. Die Leiche wurde im 9 
vergraben. Jetzt wurde ſie aufgefunden und die Angelegenheit 
Staatsanwaltſchaft angezeigt, 3 

8. Schroda, 28. Oktober. Zum pro viſoriſchen Kreis anz 
wurde Dr. Antoni Bialobrzeski aus Wockawek ernannt. 

» Schubin, 28 Oktober. Wie die „Gazeta Bydgoska“ mittel IF 
Dr. Jan Szymanskt, der zu einer Reiſe nach Schubin das Am, 
der genannten Zeitung benutzt hatte auf der Rückfahrt in der Nähe 
von Schubin verunglückt. Aus noch nicht aufgeklärter Ur 
geriet das Auto in den Straßengraben, wobei die beiben Vord 
zertrümmert wurden. Dr. Szymansti trug ziemlich erhebliche Verletzu 
und Kon uſionen am ganzen Körper davon, beſonders auch am S 
Er konnte ſich indeſſen nach Schubin zurückbegeben, wo er von d 
dortigen Arzie betreut wurde. Der Chauffeur iſt bei dem Unfall # 


verletzt wor en. 


O Thorn, 27. Oktober. In den Ausſtand getreten f. 
nachdem ihnen anſtelle einer beantrazteu Lohnerhöhung von 200% f 
ſolche nur von 5% bewill gt worden war, die heſigen Elektrizi til 
Gasanſtalts⸗ und Straßenbahnarbeiter. 9 

P. Wreſchen, 28. Oktober. Ein Sittlichkeits verbrecher!“ 
ſich im hieſigen Kreiſe am 5. und am 12. d. Mts. an zwei Mädch? 
im Alter von 3 Jahren ſchwer vergangen. Er wird beſchrieben W. 
30 Jahre alt, mittelgroß, von ſchlanker F gur, mit ſchwarzem geil 
Schnurrbart und Adlernaſe. Bekleidet war er mit grauen Au 
ſchwarzer Hoſe mit weißen Streiten und trug einen Stock mit kleiner! 

* Warſchau, 26. Oktober. Seit Wochen furjieren auf der War 
er Börſe gefälſchte Starachowiee-Aktien, ohne daß man es bis 
gemerkt hat. Dieſe Falſtfikate wurden ſtets zu einem billigeren Kurſe h 
geboten, als dem börſenamtlichen, wodurch der Kurs der Aklien imm 
mehr abbröckelte. Geſtern iſt es gelungen, in Warſchau einen Herrn 
zunehmen, der ſich Verche nannte. Er bot der hieſigen Baubank 
Stück Starachowice⸗Aktien zum Verkauf an. Der Kaſſierer jchöpfl 
einer Aktie Verdacht, da ſie eine zu hohe Nummer irug. Er bega 
in das Geſchaft von Starachowice, um dort die Aktien auf ihre EHWT 
prüfen zu laſſen. Es fiellte ſich heraus, daß die urſprünglich auf 20 l 
tenden Aktien die Zahl 50 erhalten hatten. Als der Füälſcher tags dat 
von der Bank das Geld abholen wollte, wurde er verhaftet. Auf 
Kunde von der Fälſchung der Aktien auf der Börſe trat dort eine 1% 
große Geſcheäftsſtelle ein. Auch an der Nachbörſe undauf der „ſch 
zen Börſe“ wurden feine Transaktionen vorgenommen. Auf der ſchw 
zen Bölſe im Sächſiſchen Garten haben ſich weitere Falſifikate geze⸗ 
Die Polizei, die dort erſchien, hielt einige Perſonen an und weitere w 
mittlungen find im Gange. 3 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Bojanowo, 28. Oktober. Vor dem hie igen Schöffengericht wi 
am 23 d. Mts. gegen den Redakteur Sfriyznftiewicz aus Poſen n 
handelt Ihm wurde zur Laſt gelegt, den früheren Bürgermeiſter 
rasktiewicz von hier in einem Artikel im Oredownik Wien kopol, 
be eidigt zu haben, wodurch letzterer von feinem Amt ent oben mil 
Nach eiwa 7ꝛſtünd ger Verhandlung, zu der 18 Zeugen geladen, 1. 
denen 17 vernommen wurden, erkannte das Gericht auf 10 Zloty Gen 
ſtrafe, Tragung der Koſten und Veröffentlichung des Urteils in oben 
nanntem Blatte. a 

* Inowroekaw, 27. Oktober. Die hieſige Strafkammer verhandf 
am Sonnabend gegen einen gewiſſen Stanislaw Go2dzif aus Kolo, 
der Ermordung des Arbeiters Dediec in Wielka Kolada im Noveim 
v J. angeklagt war. Der Augetlagte wurde für ſchuldig befunden # 
vom Gericht zu 8 Jahren Zuchthaus, unter Anrechnung der Ua 
ſuchungshaft, ſowie zum Verluſt der bürgerlichen Rechte für die Dall 
von 5 Jahren verurteilt. 8 


Amtliche Mutierungen der Poſener Seirernebarte 

vom 29. Oktober 1924. 

(One Semtor. 12 

Di: Gronhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 g. der ofortiger Waage 
Lieferung loko Verladeſtation in Zloty. 4 
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Weigere RR 24.50— 26.50 J Weizentleie.. . .... 

Roggen 23.00 Roggentleie 

Weizenmehl. 39.50—41.50 Hafer 22.002 
(65 % inkl. Säcke) kartoffeln —. 


Fabritkartoffenn 


Roggenmehl J. Sorte 31.00-33.00 
Stroh loſe 


(70 % intl. Säcke) 


Roggenmehl Il. Sorte 35 50 Stroh gepreßt. . 29 f 
(65 % inkl. Säde) eu loſe . 5.20 
Braugerſte 27 50 u gepreßt. . 603 


N 


Für Roggen und Gerſte Transaktionspreiſe, alle anderen Du 
tierungspreiſe. I noenz eiwas ſchwächer. 3 


erte fur ben gelümien politiſchen Teil: 0 b 
Seren, für Stadt und Laud Rudolf Herbrechtzmeh 

„del, Atgeſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und 
ri: beduge „Die Beit im Bin“: Robert Styra; 
aue beniru A, bend mann. — Drug und Verlag 
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— in 
Günther, der, während Linke las, die Antwort beten 
aufgeſetzt hatte, reichte ihm das Formular. Da ſtand: 5 
„Werde immer dankbar gedenken, was Ihr in Eu 
Art Gutes an mir tatet. Da es mich aber mit allen Gefüh 
dahin zieht, wo ich von Natur aus hingehöre, jo muß 
Eure Vorſchläge mit Dank, aber Beſtimmtheit, ablehnen. J 
ſetze mein Studium hier fort und werde mich über 91 
Nachrichten von Euch ſtets freuen.“ = 
„Und dabei bleibts?“ fragte Linke. 1 
„Mein Wort darauf!“ 


achtung vor ſich ſelbſt in ihm erzeugt habe, daß ⸗ er fi 

würdig einer Ehe mit Suſe Röhren erſchienen 83 25 ‚2 
ſten aber habe er ſich des Schwindels, der mit feinem Nu 
men bei den beiden Operetten getrieben worden ſei, geſchän 

Linke folgte bewegt ſeinen Worten. Er verſtand alles. 

„Ich ſage Dir eins, mein Sohn; wie Röhrens ſich 
Dir ſtellen werden, wenn ſie erfahren, wer Du biſt, weiß i. 
18 15 0 ne 5 ich: 15 es ſchlimm um das Mädch 
tehen muß, wenn Frau Röhren fi itt 
Frau Naffke eniſchloſſen Nr 5 f W 3 17 

„Ich bin mir deſſen bewußt,“ ſagte Günther. 

„Mir war mein Weg vorgeſchrieben: zu arbeiten, etwas 
zu leiſten und mich dann zu emanzipieren. So nur wu 
vor meinem Gewiſſen der Weg, der mich zu Suſe 
jrei. Der Arbeit und der Leiſtung war ich mir ficher. 
Er wies wieder auf das Manauſkript. — „Mir iſt zum 
als wenn tauſend Feſſeln von mir fielen.“ — Er rief 
Mädchen. — „Schnell! Schnell! packen Sie meine Sa 
Es geht nach Berlin!“ e 
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Iberinipeffor 


36 Jahre, verh., evgl., poln. Staatsbürger, Berufslandwirt, ſucht 


Stellung. Prima Zeugniſſe und Empfehlungen. Gefl. Angeb 
unt. B. 434 an die Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 


FJoöoörſter 


nAlmdoerheiratet, 25 Jahre alt, kath., aus alter Förſterſamilie, der 
deutſchen und polniſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig, 
mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 1. 1. 25 oder 1. 4. 25 
dauernde Stellung als unv. oder auch als verh. Gefl. 

I unter B. 722 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes erb. 


—Voſener Tageblatt. 


RIESTER IH TENIENEE DRS LESER cc 

7 tohle, mögı. ſtaubfret) aus eigene. Gewinnung zu ,—21 

51 SB hieſiger Grubenſtation abzugeben. Probe⸗ 
ſendung geg. Vorauszahlung (P K. O. 300 134). 


Sp. 2 O. odp., 
Katowice. 


Angebot in 


Feldbahnſchienen 


und imprägnierten Schwellen erbittet 


Dominium Nagradowice, 
p. Gadki, Wkp. 


Beamter geſucht, 


Val. unverh., nicht unter 25 Jahren, poln. Sprache erwünſchk. 
Feugniſſe, Abſerriften mit genauen Adreſſen früherer Che, 
Hehaltsſorderungen, Lebenslauf bitte einſenden. Perſönliche 

orſtellung nur auf Wunſch. 


5 


Sroda. 


N 
f dun nd 


Mein jetziger verh. Beamter ſucht größeren Wirkungs⸗ 
kreis zum 1. 1. 25 evtl. früher. 
pow. Wyrzysk, stacja Osiek. 35 
* — ———ꝛů— öh — nn — 
6 Suche zum 1. November oder ſpäter jungen 
der ſchon in Stellung war. Gehalisanſprüche an 
N 0 
Gutsbeſitzer Schendel, 
Reitpferd 
dunkelbrauner Wallach, langſchweifig. komplett geritten, ſehr 
Aoıt end, guter Springer, für Gewicht bis 80 kg, 
LINSS, Dom. Strzeszyn, 
1 p. Ziotniki, pow. Poznan-Zachöd. 
. 
Gutgeh. Ledergeſchäft 
und Woonung, unweit der Grenze, ſofork verkäuflich. 
Anfragen unt. K. 529 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
Dampfziegelei 
Seiten Weizenboden, mit vollem ebenden u. toten Inventar, 
ohnung bei Kauf ſofort frei, für 50 Mille Goldmark 
zu verlaufen. | 
 Mermstorfer Dampfzieyelei und Schmelzwerk, 
} Hermsdorf, Post Haynau (Niederschlesien.) 
Lokompbile. 
hr Abe sl ſi dene 40 PS. Lokomobile, Fabrik Lehning, 
287 F ſehr gut zur Holz- und Torffeuerung- 
wupotidillig. 
p. Falkowo, pow Witkowo. 
W 6 keiner 
verkauft 
* 2 
in Schwiebus 
Wil Hrundſtück und reiwerdender Wohnung bei 10 bis 18 000 
hre und iſt noch ſehr ausdehnungsfähig. Offerten an 
m. Hülſcher, Schwiebus, 
Breiteſtr. 3. 
gehend 8 
3 abrit-Unternehmen 
der 
8 en, ſämil. 0 Maſchmen und großen 
idenkreis wegen eee zu verkaufen. 
Alk ca. 350000 zit. Anzahlung die Hälfte. 
8 "eidinenzeparammwerfitat u si 
i etri 5 ds 
Nen Side eb und Hausgrundſt 


E. Kujath-Dobbertin in Dobrzyniewo, 
0 
Radom, Poſt Bolajewo. 
verkauft für 1000 21 
Mit groß. Laden und 2 Schaufenſter mit Schuhmacherartikeln 
zit Bementwarenfabrit u. Landwiriſchaft von 42 Morgen, 
Zuſchrif en erbeten an 
Wegen Betriebsänderung und Platzmangel verkaufe meine 
ö Mühlengut Wierzyce, 
Gärtnerei Lekno, b. Zanlemysl, pow. 
30 8 Anzahlung verkäuflich. Das Geſchäf beſteht ſchon über 
Areisſtadt Polniſch-Ober-Schleſiens iſt ein 
Gru bnigderarbeitungsbranche faſt konkurrenzlos) mit 2 
"geb. unt. K. 308 an die Geſchafteſt. d. Bl. erb. 
ſich 
an 


1 
8 1 
— — — — EEEESSESEESEEEESRSEEEEEEEEEREEE 
— . — 


von 4000 Einwohnern, mit großem Kunden⸗ 
die Brotſtelle, billig zu verlaufen Anfragen unt. 


se 32/53. 
Kr. © Seichäjtsjtelle dieſes Blat es erb. Burgstra 


"Aug. Hoffmann 
Yanmidulen Gniezuo 


empfiehlt 
ur Herbſtpflanzung alle Arten Obſt⸗ und Allee⸗ 
75 auch Aprikoſen u. Pfirſich, Frucht⸗ und Zier⸗ 
ſträucher, Heckenpflanzen u. a., ſowie ſämtliche Artikel 
für den Gartenbau. f 
Preis und Sorten verzeichnis wird auf Wunſch frei zugeſtellt. 


5060000 21 
als Darlehen 


kurze Zeit geſucht von einem ſeriöſen Fabrikunternehmen. 
Zinsſuß a Sicherheit nach Vereinbarung. Gefl. Offerten 
erbeten unter „PoZyczka 1934“ an die Annoncen⸗Expedition 


T. A. „Reklama Polska“ 


Aleje Mareinkowskiego 6. 


Verkaufe! 


2 rgen, Preis 100 000, Anzahl. 50 000 Mk. 

142 7 ee Preis 70000, Anz. 50000 Mk, 
Gebäude maſſiw. guter Bauzuſtand, S:älle gewölbt, 
Wohnung 8 Zimmer, viel Nevengelaß, elektr. Licht und 
Kraft, 4 Pferde, 1 Fohlen, über 20 Rinder, 15 Schweine 
100 Hühner, 100 Tauben, 20 Wieſe mitten im Felde, 
alles in einem Plan dicht am Gehöft, darunter 4 Morgen 

ſt⸗ und Gemüſegarten. 

82 Morgen in ns Plan am Gehöft, mit Obſt⸗ und 
Gemuſegarten, 2 Mo gen Wa d, 5 Wieſe, 3 Pferde, 
15 Rinder, 5 große Schweine, 60 Hühner, 40 Tauben, 
elektr. Licht und Kraft, Wohnhaus, 4 große 3—4fenſtrige 
Zim. 6 kleinere Zimmer, Küche und Päſchen kammer, 
volle Ernte, guter Bainzuſtand. Preis 48000 Mark, bis 
zur übergabe 40000 Mark. 2 EN 

75 Morgen la maſſive neue Gebäude, prima Acker, elektr. 
Licht und Kraft, leb. und toes Inventar im beiten Zuſtande. 

60 Morgen Acker, dicht am Gehöft 300 Obſtbäume, Preis 
etwa 20000, Anz. 1 Reit zu 60% 10 Jahre un⸗ 

ündbar. Beſonders günſtig. ! 

A (2 Wirtfcharten mt 15 und 20000 Anzahlung. 

17 Morgen für nur 6000 Sr 11 
i Wirtſchaften in Auswahl. 

1 Gan mi ar bes und Fleiſcherei, Parkettſaal, alles 
in beuer Ordnung, Preis 45000 Mk., Anz. Vereinbarung. 

1 Gaſthof mit Saal, 33 Morgen, Preis 78 000 Mk., alles 
Weizenboden. Hobe Anzahlung. 

1 guter Gaſthof mit 16 Morgen, Parken ſaal, Bühne⸗ 
ıchönes Wohnhaus, Garten, einziger am Ort, Pr. 25 000 Mk. 

1 Gaſthof, 13 Morgen, ohne Saas, Pr. 15, Anz. 1000 Mk. 

1 Gaſthof mit Domenbedienung, gutes Gebäude, Stallung 
Gar ken, ſchöne herrliche Wohnung, Pr. 18, Anz. 12000 Mk. 

1 Stadtgaſthof belebteſte Straße großr. Komplex, 2 Ein⸗ 
rahrten. große Kellerräume, für jedes Unternehmen geeignet, 
Nah Hauptbahnhof, Preis 45, Anz 15000 Mk. 2 

1 gutes Kolonlalwarengeſchäft mit ſchönem Grundſtück. 
7 Fenſter front, Balkons, Ooſträrten, Hoden und Wohnung 
ſreiw., 345 Zimmer Wohnung. Pr. 25000 Mk. Anz. 17000, 

1 Lebens mittelgeſchäft mut Grun ſtück, Wohnung u. Boden 
wird frei, Pr. 15000 Anz. 10000 ME. f 

1 Grundſtück mit Einjahr, Stallung, großer Hof, Boden⸗ 
räum, Schur pen, 2 Zim. und Küche wird frei für Hand⸗ 
ler gut geeigner Pr. 10000, Anz. 5—6000 Mk., 

6 Zinshänſer mit freiw. Wohnung v. 6 30000 Mk. 

1 Stadtfleiſcherei mit Grundſtück, Ein ahrt, großer Hof, 
Stallung, Ooſtgarten, ſchön renovierte Wohnung, viel Ne⸗ 
benräume, Pr. 30, Anz 20000 ME. . 

1 Stadtgaſthaus mit Fleiſcherei, Eckgrundſtück am Markt⸗ 
platz, 2 Gaſt⸗, 1 Virein zimmer, 3 Fremderz. Au pannung 
für 33 Pferde, Friedensmi⸗ Br Wohn. 3000 Mk. Preis 
45 000, Anzahlung 20% Mk. 

4 Villen in Melcher Lage. Preis bis 40 000 Mk. 

1 Sauerkohlfabrik mit Gurkeneinlegerei, viel Nebengebäude, 
eignet ſich für jeden anderen Zweck, da am Hauptbahnhof 
gelegen. Preis 100 000, Anz. Vereinbarung. 

1 großes Auto Unternehmen mit großem (örundſtücs, 
Kompl x, dicht am Bahnho, 2 große Ausſtellungeräume 
m. Schaufenſt., 13 Autogarg. Pr. 150 000, Anz etw. d. Halfte. 

1 großes Säge⸗Hobelwert mit Bau m. Möbeitifch- 
lerei und Landwirtſchaft. / Stunde zur Nebenbahn, 
% Stunde zur Hauptbahn, günstige gute Lage, w loreiche 
Gegend Mühlen grundſtück 53 Mor en ora ß. 8 Morgen 
eingezäunten Holzlager- und Stapelpatz 20 PS. W ſſerkra t, 
1 Lokomob le mit Vorſeutrun! 35 PS., ſämt i ue Holzbe⸗ 
arbeitungsmaſchi en. Preis bei 2 Anzah ung 95 000 Mk., 
7 Gebäude. Alles modern eingerichtet. ne 

Aumerkung: Richtige Auswahl in allen Oblek en, eventuell 

1 Feſchaffung nach Wunich in ku zer Zeit. Samniche Objetie 
liegen in der näa ſten Nähe von Liegnitz. Sämil che Pr.if: 
verſtehen ſich in deutſcher Ren enmart. Anzahlung genugt 
vis zur Uoergabe. Näheres durch: 


Georg Rosemann, 


Liegnitz, in Schlesien, 
I ieg ’ ae 


Oberschlesische Abraumgesellschaft 


—— — 
— 


Oberichleiiiche Steinkohle Zt, einzigen Preisen habe ab meinem 


Dampf-Lokomobilen: 


„Nr. 5863, ausziehbar, 14,28 qm Heizfl., 
„Wolf 7 Atm. 


Nr. 1064, Lokomotivkessel, 15,60 
„Floether“ ie qm Heizfl., 7 Atm. 


Nr. 31302, Lokomotivkessel, 10,42 
„Marshall“ “ 


4e Nr. 19094, e 13,67 
„Marshall qm. Heizfl. 6 Atm. 
Motor-Lokomobilen: 
„Darmstadt: f grererg ewe 
N Darmstadt“ 10 PS a ee A 
97 e . 


Dampl- u. Motor-Dreschmaschinen: 

1 „Lanz“ N. 14066, 60x22 Zoll, 8 Schlagleisten. 
l „Marshall“ 48%22 Zoll, 8 Schlagleisten. 

1 „Fioether‘‘ Nr. 7117, daf Zoll, 6 Schlag- 

1 „Jähne“ v.. 477, 67x21 Zoll, 6 Schlagleisten. 

1 „Fioeiher“ * 8 15 e e 

7140, 65 : 2 

„Floether“ e 1 Ss 
„Cegielski“ „oel zon, 6 Schlagleisten. 

l „Lehnigk“ 639018 Zoll, 6 Schlagleisten. 


Kiee-Dreschmaschinen: 
1 Cegielski „Optimus“. 
1 Zimmermann „Favorit“. 
1 „Vietor“. 
Paul Seler, Poznan, 


ul, Przemyslowa 28, 


Habe ſofork zu liefern 


ca 200 prima 


Simmentaler Ochſen. 


W. Jezierski, Poznan, 
Fr. Ratajezaka 18. Tel. 5213. 


Empfehle zur fofortigen Lieferung: 
Weiße Schmelzöſen, Veltener Fabrikat, 
Kachel⸗ und trans por table Oeſen, 


ſowie 


Kochherde 


in verſchiedenen Farben und Größen. 
F. Klupsch, Wrzesnia, 


ul. Gnieznienska 7. 
Gutes, gebrauchtes 


Klavier 
zu kaufen geſucht. Gefl. Off. unter T. 412 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. dieſes Blattes erbeten. 
Suche 2 bis 3⸗jährigen 
Zuchthengſt, Hannoveraner 


oder ſtarken Araber 


zu kaufen. reflektiere nur auf erſtkl. Hengſt mit Abſtammung, 
Luxuspreis ausgeſchloſſen. Gefl. Off. unter F. 632 an 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erb. 


Welche Molkerei ; 
liefert 100—150 kg wöchentlich 


feinſte Tafelbutter? 


Gefl. Offerten unter G. 575 an die Geſchüäftsſtelle ds. 
Blattes erbeten. 


Kartoffelflocken, 


die Über Bentichen geliefert werden können, kaufen und erbitten 
Angebot Fürst & Alexander, Frankfurt a. d 


Roßhaar (Schnilihaar) 


kaufen zu bochlien Tagespreiſen oder taufchen em gegen Ia 
Haushaltungsbürſten und Beſen. 


Fabryka Szezotek, Czempin 
Eintauſchſtelle: 
Richard Mehl, 


Poznan, Sw. Marcin 52. 
Seilfabrik und Bürſtenwaren. 


Mehrere 


Gaſthäuſer 
u. Landwirtſchaſten 
billig, bei günſt. Zahlbed. zu 


verkaufen. 
A. Werther, 


Käffrin-N. Schützenſtraße 3. 


Kulſchwagen 


aller Art, Vol ints mit und ohne 
Langbaum, Geſchäftswag. uſw. 
ſtets auf Lager. Erſtklaſſige 
Ausführung, auch au Beſtell. 
Wilamowski. 
Wagen abrit, Poznan, 
Wrockawska 15. 


ge 
7 1774 
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spart Seife und Seifenpulver! 

Milverwendung von Henko beider 

Wälche verbilligt das Waſchen. 
Vorzügliches Einweichmittel 


Gebild. jung. Mädchen 
mit Handelsſchulbildung un 
1 jähriger Büropraxis ſuch 
von ſofort oder ſpäter 


Stellung 


als Rechnungsführerin. (Gut 
Handſchrift.) Off. unt. V. G 
754 an die Geſchäftsſtelle Diefe: 
Blattes erbeten. 


Vorſchriftsmäßig gelernte 
verh. Forſtmann u. ener 
Jagdſchutzbeamt. f. b. beſchei. 
An pruchen Stellung. 

Off. unt. B. 612 an die Ge 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes erh 


Für eine junge gebild 
Dame (Juriſtentochter), in d 
Wirtſchaft erfahr., in Hand 
arbeiten geſchickt, ſuche ich ein 


Stelle 
als 


Haustochter. 


Erwünſcht wäre Stellung 
auf dem Lande. Beſte Empfeh⸗ 
lungen ſtehen zur Seite. 

Martha Schnee, 
Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 4. 


— ea re 

Selbſtänd. Wirkichafterin, 
der poln. und deutſch. Sprach: 
mächtig, ſucht, geſtützt auf Ia 
Zeugn., auf einem groß. Gute 
| Init. Stellung. Bedingung 
Gute Behandlung. Gefl. Angel 

an Orczykowska 

Bydgoszez, ul. Kordeckiego 34. 


Ladenfrl. engl. ſucht zun 
1. 11. oder ſpäter als ſolches 
Stellung in Stadt oder Land 
Off. u. B. 762 a d Geſchäftsſt 
dieſes Blattes erbeten. 


cc 

Junges Mädchen 
aus gutem Haufe ſacht Auf- 
en halt für ſofort oder ſpäter 
in einem 


Landhaushalt 
zur Ankerſtützung d. Haus 
frau u. eigener Vervollkomm⸗ 
nung im Haushalt. Evil. gegen 
Penſionszahlung. Angeb. unt 
„. 733 an die Geſchäftsſt. 
dieſes Blattes erbeten. 


Molkereilehrling 


kann fofort unter günftigeı 


Bedingungen eintreten. Of 
erbittet 
Molkerei- Genossensch. 


Lekno, 


pow. Wagröwiec. 


Anſtändiges engl. Fräule 
r 


f fü 
Geſchäft 

und Haushalt Mädchen bo: - 

handen) ſucht von 1. 11. 2. 


Conditorei Kern, 
Nowy ⸗Tom)ysl. 


Tüchtige Hausſchneiderin 
aufs Land geſucht. Gefl. Of 
unter K. 755 an d. Geſchäfts 
dieſes Blattes erbeten. 


Steuern, 


Reklamationen, Nachprüf.ſäm 
Ice Eingab. a. Behörd merde 
erl. Näheres unter L. 674 
in der Geſchäftsſt. ds. Blat 


Konver ſation 
deutſche, ſucht junger intellis 
Pole. Offerten unter 758 0 
die Geſchäftsſt. dieſes Bl. er! 


Klaviere 
werden gründlich repariert un 
geſtimmt, auch nach ausmwärt:. 
S. Freitag, 
ul. Eukas zewicza 52. 


Geldſchrank 


klein, faſt neu, zu verkaufe. 
Zu erfragen bei 


Westbank 
Tow. Ake. 
Oddzial Miedzychöd. 


y Gän licher 


Ausverkauf! 
Wir liquidieren unfere Tex 
warenabtetiung und veranſtalt 
einen Ausverkauf bis 5. 11. : 
zu ganz bedeutend herabgefe: 
ten Preiſen für: Anzugſto 
in Kammgarn u. Streichgar: 
Herren ⸗, Damen⸗ und Kin de 
mäß telſtoff en (Affen baut un 
M eltons,) Tuche, Kleider u 
Bluſenſtoffe, Weiß war., Inlen 
Barchend. u vielen and. Stu 
A. Kunert iSka. T. 2 o. 
Poznan, Niegolewskich 18 
Lazarus, früher Auguftafırai 
5 unſer Lager ohne Ka; 


zwang zu beſichtigen! 


Pianino 
Agenten zum Verkauf ı 
Pianinos gegen Proviſton 
ſucht. Off. unter G. m. 1 
an die Geſchäftsſtelle d. Bi 


— BVoſener Tageblatt. — 
. Am Sonntag, dem 26. ds. Mts., ſtarb nach langem, mit Weinstube Resiaurant 


Tel. 56-37 Plac Wolnosci 5 Tel. 56-37 


Erstklassige Ausgewählte 
Rüche Getränke 


Rünstler-Ronzert 


Von 11—12 Uhr Violoncello - Vorträge des 
bekannten und beliebten Violoncellisten Herrn 
Stanistaw Dolinski. 

Mittage in 4 Gängen zu 2 21. 
Porter. Bowlen. 


Geduld ertragenem Leiden im jüdifchen Kranfenhaufe in Poſen 
unſere innigſtgeliebte Mutter, Schweſter, Großmutter, Tante 
und Schwiegermutter 


Frau Rebekka David 


im 64. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen im tiefften Schmerz an im Namen 
der Hinterbliebenen: 
Mar David und Frau Ruth, geb. Cevy in Szamoc in. 
Hugo David in Szamocin. 
Melanie David in Szamocin. 
Siegbert David, Cand. phil. in Berlin. 
Betty Dunkle geb. David in Lancaſter (Ohio). 
Szamocin, den 29. Oktober 1924. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, nachm. 5 Uhr in Szamocin 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


ee; 5 
Paste u. Elixier 

vorzügliche Desinfektions- 

mittelfür Mund u. Zähne, 


zadont 
HIaflor wan gener 


Vor Nachahmung wird gewarnt, 


Henryk Zak-Poznan 


III 


_Fabryka Perfum I Rosmetyköi. 


Auf Abzahlung 
oder gegen bar. 


Roman Piotromski 


lic Wodna 22, l. Etg. 


— — empfiehlt: | 
Damen-Nonfektion "ee We, e 


Blusen, Röcke. 


Herren-Nonfektion "sun." 
Herren- u. Damen-Schuke 


Textilmaren 
Herren-Wäsche Seen, Tete JUVENOL 


Hervorrag. dauernde 


Auslandsstoffe für Anzüge und Mäntel 


zu äusserst günstigen Bedingungen. Haarfarbe. 
AufAbzahlung „ann, AufAbzahlung ee re 


braun, dunkelbraun und 
schwarz. Leicht gebräuch- 
lich, sowie unbedingt an- 
schädlich,erwarb sich das 
Mitteltausende Anhänger. 


Ueberall erhältlich. 


.... 
IERDMANN KUNTZE 


oder gegen bar. ohne Haufzmwang. oder gegen bar. 
CCC ² ij ᷣ V ² mA IRTTETP IINN ( 0 bb 


Wollene 


S. KACZMARER, 
POZNAN, ul. 27. Grudnia 20. 


selieferte Stoffe werden zu erstklassiger 
Verarbeitung angenommen. 


WEIN- UND SPIRITUOSEN 
KAROL RIBBECK 


Inhaber: ALEKSY LISSOWSKI 


> kirchſtr.) Nr. 4, I. Stock. gegenüber „Kaffee Dobski“ 6 
0325959229:9992:95899289958 cee 
JJ ĩðâ vd ĩ TTdddddddTdTTdT0TGd/,ÿͥwꝗꝓł 6 


Stille 


(Modell & 


Rene nah en he DELETE TTETTIITETTTITTTTT n 7 
3|} Kombinierte 9 Achtun g! 9 
8 eh of- 3 Zu mäßigen Preiſen empfehlen wir 2 
2 Walzen- r 65 Manufakturwaren aller Art: 0 
1 und 8 Skoffe eiſtklaſſiger Firmen zu Anzügen und Mäntel, 
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